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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redaktenur C. G. Schwetſchke.)

No. 1I81. Halle, Sonnabend den 5. Auguſt 1843.
Hierzu eine Beilage.

DHDenuntſchfgsad.
Berlin, d. 3. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem ſeitherigen Reſidenten bei der freien Stadt Krakau, Lega
tionsrath von Hartmann, den Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub; ſowie dem Amtsrath Krüger zu Ma
rienburg die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzo-
gin von Mecklenburg- Schwerin nebſt deren Tochter,
Herzogin Louiſe, ſind von Leipzig hier eingetroffen und in
den fur dieſelben im Königlichen Schloſſe in Bereitſchaft ge
ſetzten Appartements abgeſtiegen.

Der Miniſter-Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am
hieſigen Hofe, Godeffroy, iſt von Hamburg hier angekommen.

Berlin. Am ſechsten Auguſt wird bekanntlich der tau-
ſendjährige Jubeltag der politiſchen Selbſtſtändigkeit Deutſch
lands nach koöniglicher Beſtimmung in den Kirchen feierlichſt be
gangen werden. Der Miniſter des Kultus, Eichhorn, hat
nun aber auch in einem Refſkripte die Direktoren der Gymna-
ſien und Realſchulen aufgefordert, den Tag zu einer patrioti-
ſchen Schulfeier zu erheben und die Schüler auf die hiſtoriſche
Wichtigkeit des Tages, auf die hohe Bedeutſamkeit der Ein
heit des deutſchen Reiches aufmerkſam zu machen.

Ueber den Vertrag zu Verdun vom 11. Aug. 8343, durch
welchen jene neue Geſtaltung Deutſchlands begrundet wurde,
möge hier kurz Folgendes ſtehen. Ludwig der Fromme,
Sohn Karls des Großen, ererbte von ſeinem Vater bei deſſen
Tode 814 das große Frankenreich welches eine Ausdehnung
vom Ebro (Spanien) bis zur Elbe, vom Eiderfluſſe (Holſtein)
bis über die Tiber (Jtalien) erlangt hatte. Fur ſeine Zeit ein
zwar ſehr gelehrter, war er doch nicht der Mann um mit
kräftiger Hand die Zugel der Regierung eines ſo großen Rei-
ches führen zu können und dieſes ſelbſt fuüühlend, beſchloß er
ſchon 817, ſein Reich unter ſeine 3 Sohne Lothar, Pipin
und Ludwig zu theilen. Dieſe Theilung des Reiches ver-
warf aber der Vater ſelbſt wieder, als ihm in zweiter Ehe noch
ein vierter Sohn, Karl der Kahle, geboren wurde. Die
drei aältern Söhne ſtanden nun gegen den Vater auf, da ſie
fich in dem ihnen ſchon zugetheilten Länderbeſitz geſchmälert ſa
hen, aber die Uneinigkeit der Brüder untereinander, ſo wie
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die Huülfe der Großen des Reichs, welche uüber ein ſolches Ver
fahren der Kinder gegen den Vater erbittert waren, erhielten
Ludwig dem Frommen ſein Reich, der ſchon in die Gewalt der
Brüder gerathen war (3830).

Die Ruhe wurde aber nur ſcheinbar wiederhergeſtellt, denn
eine neue Theilung, welche Ludwig vornahm, rief die Sohne
wieder unter die Waffen. Der Kaiſer wurde gefangen genom-
men und von Lothar zur Entſagung der Krone gezwungen; je-
doch von den beiden andern Brudern befreit. Nach dem Tode
des Vaters, welcher am 20. Jan. 840 erfolgte, entbrannte der
Streit unter den Brudern von neuem, und erſt im Jahr 843
am 11. Aug. kam ein Vertrag zu Stande, nach welchem Lud-
wig, außer den deutſchen Landen auf dem rechten Ufer des
Rheins, noch Speier, Worms und Mainz erhielt, Karl den
größten Theil des jetzigen Frankreichs, während Lothar
mit dem Kaiſertitel die ubrigen Länder bekam.

Von der Saale, d. 1. Auguſt. Aks in mehreren deut
ſchen Ständeverſammlungen behauptet wurde daß der ge
druckte Zuſtand der hauptſachlichſten Jnduſtriezweige in den
deutſchen Zollvereinsſtaaten durch Schutzzolle verbeſſert werden
konnte und mußte, wieſen die Gegner dieſer Behauptungen
auf England hin, wo durch den Einfluß der Schutzzölle und
der Prohibitivmaßregeln die geſammten Arbeitertlaſſen, auf das
Kläglichſte entwurdigt, aller Noth und allem Elend preisgege-
ben wären. Zu abſchreckender Wirkung gegen Forderung deur-
ſcher induſtrieller Unternehmungen ſuchte man alle Mangel auf,
die Englands Gewerbs- und Handelspolitik fur deſſen Bewoh
ner herbeigefuhrt haben ſoll. Zu deſto beſſerer Wurdigung
dieſes Schreckengemäldes fuühren wir an, was der Allg. An
zeiger der Deutſchen und das Gewerbeblatt fur Sachſen über
die Arbeiter im deutſchen Zollverein und in England“ unter an-
derem ſchreibt: „Die Arbeiter in England klagen, wenn das
10jaährige Kind wöchentlich nicht 5 Sh. (50 Sgr. das Mädchen
von 16 Jahren nicht 8 Sh., die Akkordarbeiterinnen nicht 10 bis
15 Shilling und der Mann nicht täglich 3 bis 4 Shilling
(1 i3 Thlr.) verdient. Alles, was man von der entſetz-
lichen Armuth der engliſchen Fabrikarbeiter ſagt, iſt nichts als
leeres Gewaſch. Der engliſche Arbeiter muß täglich ſein Fleiſch,
ſein Gemüſe ſein weißes Brod und ſeinen guten Trunk haben,
und ſeine Wohnung iſt bei weitem komfortabler, als bei dem
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beſten Handwerker in Deutſchland. Die Frauen und Tochter
der Spinner und andrer Arbeiter gehen des Sonntags in Seide,
und man iſt oft zweifelhaft, ob man eine Dame aus den ho
heren Ständen oder eine Fabrikarbeiterin vor ſich hat. Dazu
kommt, daß der engliſche Arbeiter zu ſeinem Brodherrn in ei-
nem weit beſſeren Verhältniß ſteht, als der großte Theil der
deutſchen Fabrikarbeiter. Dagegen iſt bei uns ein großer
Theil der Arbeitskrafte nicht nur gar nichts werth, ſondern
dies todtliegende Kapital verzehrt noch, es muß unterhalten
werden; ein anderer Theil iſt ſo viel werth, daß der gering-
fugige Ertrag des Kraftkapitals kaum hinreicht, es zu erhal-
ten, wobei es ſich immer noch ſelbſt verzehrt; noch. ein anderer
Theil, das Handwerkskapital, ſſt in ſeinem Werthe ſo geſun-
ken, daß der größere Theil der Familien, welche im Beſitz die
ſes Kapitals ſich befinden kaum weiß, wie ſie bei aller ſpär-
lichen Einrichtung durchkommen wollen. Durch dieſen Uebel-
ſtand ſind alle ubrigen Arbeitskräfte, wenn ſie nicht beſondere
Garantie von Seiten des Staats oder ſonſt genießen, in ihrem
Werthe auf eine niedrige Stufe herabgedruckt. Man wird
daher einen Vergleich des Wohlbefindens eines engliſchen Ar
beiters gegen das eines deutſchen Arbeiters um ſo mehr anſtel
len muſſen, als hier die Aufſtellung von Zahlen keinen Jrr-
thum zuläßt. Wenn der engliſche Arbeiter daher gegen 6 Thlr.
wöchentlich verdient, täglich Fleiſch, Gemuſe, weißes Brod,
Bier und eine gute Wohnung hat ſo hat ein deutſcher Arbei-
ter wöchentlich kaum 2 Thlr., ſelten Fleiſch, ſchlechtes Ge
muſe, nicht immer Brod, etwas Branntwein, Kartoffetn (in
ſchlechten Jahren auch die nicht ausreichend), ſchlechten Kaffee
aus Cichorien, Moöhren, Runkeln, ſchlechte Wohnung u. ſ. w.“
Hierbei dürfen wir nicht uberſehen, daß Nahrungsmittel, Klei
dung und Wohnung in England mindeſtens nicht theurer ſind
als in Deutſchland; nur das Weizenbrod macht eine Ausnahme,
aber durchaus nicht in dem Verhaltniß, welches zwiſchen den
deutſchen und engliſchen Arbeitslöhnen ſtattfindet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Bei den Vorbereitungen zu dem

Repealmeeting, das am 23. zu Tuam ſtattgefunden hat, ge
ſchah es, daß Leute aus der Stadt Ahascragh ſich einem von
Sir James Naham ausgegangenen Befehl zur Umwerfung
eines Triumphbogens gewaltſam widerſetzten eine Abthellung
Polizeiſoldaten, welche die ergangene Anordnung vollziehen
wollten mußte vor einem Regen von Steinwurfen zuruückwei-
chen, wobei ein Polizeibeamter ſchwer verwundet wurde.
O'Connell, der unterwegs nach Tuam von dem Vorgang
Kenntniß erhielt, wollte zuerſt ſeine Reiſe gar nicht fortſetzen,
ſondern gleich nach Dublin zuruckkehren, ließ ſich aber durch
das Zureden des katholiſchen Erzbiſchofs bewegen dem Mee-
ting beizuwohnen. Am 25. Juli brachte er den Vorfall in der
Sitzung des Repealvereins zu Dublin mit großer Jndignation
zur Sprache. Er will ſein Syſtem friedlicher Agitation ſtreng
beobachtet wiſſen und trägt darum auf eine eclatante Demon-
ſtration an gegen die Einwohner von Ahascragh, die gewagt
haben, dawider zu handeln er nennt das Benehmen dieſer
Leute verrätheriſch und verlangt, daß dieſelben, als unwuürdig
dem Verein anzugehören, aus den Liſten geſtrichen werden.
Ein milderndes Amendement zu dieſer Motion, wonach dem
Geiſtlichen des Orts überlaſſen werden ſollte die Schuldigen zu
ermitteln, ſo daß nur dieſe aus den Liſten geſtrichen wurden,
wurde verworfen, weil ſich O'Connell entſchieden dagegen
erklärte. Es war ihm zu wichtig an einem faktiſchen Fall den
Beweis zu fuhren, daß die Repealagitation ſich in den geſetzli

ichen Schranken halte. Die Motion ward angenommen, noch

mit dem ſchärfenden Zuſatz, daß auch künftig kein Einwohner
von Ahascragh in den Repealverein aufgenommen werden durfe.

Spanien.
(Paris, d. 30. Juli.) Telegr. Depeſchen. 1. (Bayonnd. 28. Juli.) Die Munißzipalität von heben ſie

erfahren, daß Narvaez in Madrid eingeruckt iſt, hat eine
Deputation an den Brigadier Ametler abgeſchickt, um ihm
anzuzeigen daß die Stadt die neue Regierung anerkenne.

2. (Perpignan, d. 28. Juli.) Barcelona war vorgeſtern
ruhig; man hatte daſelbſt Nachricht erhalten, daß Narvaez
in Madrid eingezogen ſei.

Obſchon in vorſtehender Depeſche geſagt wird, Barcelona
ſei am 26. Juli ruhig geweſen ſo muß doch dieſe Ruhe von
ſehr zweideutigem Gehalt ſein, denn man weiß, daß am Tage
zuvor eine politiſche Reaktion im Sinne der eyxaltirten Partei
und gegen die Moderados ſtattgefunden hatte. Jn Folge die
ſer von der Junta ausgegangenen Bewegung mußten ſich die
Redaktoren des Jmparcial an Bord des franzöſiſchen Bricks
Meleager fluchten. Da nun der Jmparcial von dem Miniſter
Serrano als das offizielle Blatt der proviſoriſchen Regierung
bezeichnet worden war, ſo ergiebt ſich daraus daß die Junta
formlich zerfallen iſt mit der neuen Regierung, die ſich jetzt
mit Narvaez zu Madrid konſtituirt befindet. Die Junta hat
neue Wahlen der Nationalgarde- Offiziere vornehmen laſſen
und alle ſind auf Exaltados gefallen. Schon haben mehrere
Städte Valencia, Palma, Vich und Manreſa dieſe un
ſinnige Reaktion laut gemißbilligt. Espartero war am
19. Juli zu Ecija; er ſucht ſich mit Van Halen zu verbinden
und denkt dann wohl Cadix zu erreichen er ſoll noch 5000
Mann bei ſich haben das Korps unter Van Halen wird auf
2500 Mann geſchaätzt; Garniſon und Nationalmiliz von Cadix
zählen auch an 5000 Mann der Ex-Regent konnte mithin
noch eine Armee von 12 bis 13,000 Mann zu Cadix konzen
triren.

Portugal.
(Paris, d. 30. Juli.) Es geht das Gerücht, an der

portugieſiſchen Grenze ſeien Unordnungen ausgebrochen, die
Bewegung ſoll republikaniſch ſein,

Vermiſchtes.
Fuür die Prinzeſſin von Joinvillke iſt durch die müt-

terliche Furſorge der Königin ein prächtiges Brautgeſchenk be
reitet worden, der Brillantſchmuck, die Bruſſeler Spitzen und
Blondenkleider, die geſtickten Handſchuhe und Schnupftucher
erregen die Bewunderung aller Damen, die zur Betrachtung
dieſer Schonheiten zugelaſſen werden. Eine Damenuhr von
Benoiſt, nicht großer und dicker als ein Zweifrankſtuck, iſt ein
Meiſterwerk von Kunſt und Eleganz.

London, d. 20. Juli. Der Erlös aus dem Mobiliar-
Eigenthum des Herzogs von Suſſex im Wege der Verſteige-
rung hat über 38,000 Pfd. St. ertragen. Silbergeſchirr 20,725
Pfd. Zimmermöbel 3984; Ringe und Schmuckſachen 2473;
Tabacksdoſen und Bonbonnieres 2238; Uhren 1994; Degen,
Piſtolen und Stöcke 1092 Tabackspfeifen und Cigarren 3647;
Gemalde und Miniaturbilder 759 Pfd. u. ſ. w. Die werth-
volle Bibliothek des Herzogs, vielleicht die vollſtändigſte an
Bibelausgaben, iſt noch unverkauft, und die Teſtaments-Exe-
kutoren hoffen, daß die Regierung ſie fur das britiſche Mu-
ſeum erſtehen werde.
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Bekanntmachungen.

Prenußiſche
Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Der Ate Rechenſchafts Bericht über die Preußiſche Renten-
Verſicherungs Anſtalt iſt erſchienen und Exemplare davon ſind
bei ſammtlichen Herren Agenten zur Empfangnahme oder An-
ſicht ausgelegt. Die Nützlichkeit jener wohlthaätigen Anſtalt iſt
auch im Jahre 1842 durch bedeutende neue Betheiligungen an-
erkannt worden. Die Sicherung des höheren Alters vor Mangel,
die Leichtigkeit der Erreichung dieſes Zweckes durch allmahlige
Einlagen kleiner Erſparniſſe, ſo wie die ſichere und vortheilhafte
Anlegung kleiner und groößerer Kapitale ſind Vortheile, unter
denen der Beitritt zur Anſtalt dringend empfohlen werden kann.
Die Renten fur eingezahlte Kapitale von 10 Rthlr. und hoöhe-
ren Summen ſteigen allmahlig ſo hoch, daß ſie zuletzt den an-
derthalbfachen Betrag des Kapitals ſelbſt, jährlich gewähren.
Die Renten- Anſtalt ſteht unter Ober- Aufſicht und unter dem
Schutze des Staates, ſo daß ſie volle Sicherheit gewährt.

Nach fünf Jahren nachſt dem erſten Beitritte zur Angalt
ſteigen die jahrlichen Renten ſchneller, und zwar dadurch, daß
laut J. 38 des Statuts dann der Reſerve-Fond zur Hülfe ge

gen wird. Für Diejenigen alſo, welche ihre Einlagen ſchon
im Jahre 1839 gemacht haben, tritt die Beihulfe des Reſerve
Fonds im nächſten Jahre ein. Außerdem wird darauf hin-
gearbeitet, daß die Verbeſſerung der Renten- Einnahme durch
Verwendung eines Theils des Renten-Kapitals, noch mehr ge-
fordert werden kann.

Nähere Aufſchlüſſe, ſo wie die Statuten der Anſtalt und
andere belehrende Schriften ſind bei den Agenten

Herrn Senator Kaufmann Tiſchmeyer zu Alsleben,

v y2 Vogel zu Artern,

Herrn Kaufmann J. Simon zu Ballenſtedt,
Banquier Hirſch Gumpel zu Bernburg,
Magiſtrats Aſſeſſor u. Apotheker Atenſtedt zu Bitterfeld,
Rentier Nagler zu Cöönnern,

Kaufmann Zeiſing zu Cöthen,
9 v Aron Meyer und Sohn zu Deſſau,

Bürgermeiſter Securius zu Delitzſch,
Kaufmann Jänichen jun. zu Düben,

Jrmiſch zu Eilenburg,
Apotheker Gieſecke zu Eisleben,
Banquier Barnitſon zu Halle,
Kaufmann Caspar zu Herzberg,

Baldamus zu Hettſtedt,

99

L. Meißner zu Merſeburg,
9 Ferber zu Naumburg,

Kaännichen zu Querfurt,
John zu Sangerhauſen,

35 Jahn zu Torgau,
Magiſtrats-Regiſtrator Hoyer zu Weißenfels,
Kaufmann Knorr zu Wiehe,

Herren Kaufleute Gebrüder Gieſe zu Wittenberg,
Herrn Kaufmann Schmidt zu Zerbſt,

9 Jahn zu Zeitzzu erlangen. Von den ſammtlichen Herren Agenten werden
neue Einlagen auf das Jahr 1843 und Nachtragszahlungen,
bis Ende Auguſt d. J. koſtenfrei angenommen; fur ſpatere Ein
lagen müſſen pro Thaler 6 Pfennige als Aufgeld erlegt werden.
Mit Ablauf des Monats October wird der Eintritt zur An
ſtalt fur dieſes Jahr geſchloſſen.

Halle, den 16. Juli 1843.
Haupt Agentur der Preußiſchen

Reuten-Voerſicherungs-Auſtalt.

39

Alle unbekanntenNothwendiger Verkauf.
den aufgeboten,Land und Stadtgericht Delitzſch.

Das im Dorfe Kletzen gelegene, zum
Nachlaſſe des Chriſtian Gottfried
Krabbes daſelbſt gehörige Bauergut, ab
geſchätzt auf 12,674 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-

zu melden.

gealpratendenten wer
ſich bei Vermeidung der

Pracluſorig ſpateſtens in dieſem Termine

Erdeborn, den 22. Juni 1843.
Das Meyerſche Patrimonial- Gericht

zu Alsdorf.

Sonntag den 6. Auguſt nach beendigtem
Nachmittags-Gottesdienſte Concert im Gar-
ten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadt-Muſikchor.
Sonntag nach beendigtem Nachmittags

Gottesdienſte Concert und Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

1 Buchhalter für eine Fabrik,Roloff.henden Taxe, ſoll
anm ſechsten December 1843, t

von Vormittag 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.
W

Subhaſtations-Patent.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut in der ſchönſten und reich-

ſten Getreide- Gegend bei Halle, mit 162
Acker der allerſchoönſten Felder
zweiſchurige Wieſen,

ſowie mehrere Handlungs-Commis werden
zu engagiren geſucht. Auftrag H. Dank-
worth in Berlin, Jüden-Str. Nr. 45.

Oelfarbe-Anſtriche fertigt ſchnell und
billig Steuer sen., Maler, kleine Stein-

7 Acker
einem ſehr ſchonen

Das dem Einwohner Leonhardt und
Conſorten gehörige, zu Alsdorf sub No.
67. belegene, im Hypotheken Buche Vol.
III. No. 138. pag. 513. intabulirte, ſo-
genannte Gemeinde Backhaus, nebſt Hof
und Stallung, abgeſchätzt zu 409 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf., zu Folge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in unſerer
Wegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

13. October d. J. 1843,
Vormittags um 11 Uhr,

en ordentlicher Gerichtsſtelle in Alsdor
fubhaſtirt werden.

und großen Garten und Holz zum Ueber-
fluß, 4 Pferde, 15 Kuühe, 150 Schaafe,
8 Schweine u. ſ. w., ſoll ſogleich mit der
ſo ſchönen und vollen Erndte, fur den ſo
billigen Preis fur 18000 Thlr. verkauft
werden, und es kann ſolches ſogleich mit
8000 Thlr. Anzahlung uübernommen wer-
den. Das Nahere bei dem Getreide-
haändler Barth in Giebichenſtein bei
Halle a. d. S.

Gurken ſind zu verkaufen bei

ſtraße Nr. 209.
e

Mein Verkaufsladen mit Stube und
Kuche daran, welchen zu Michaelis Herr
Kaufmann Silberberg bezieht, iſt zum
Laurenti-Jahrmarkt, den 10. Auguſt, an
Handeltreibende während dieſer Zeit einſt-
weilen billigſt abzulaſſen Glaucha Nr. 2014.

M. L. LeClerc.
1000 Thlr. zu 4 Prozent auf landliche

Grundſtucke zum 1. October e. auszuleihen,
ſind nachzuweiſen, Hospitalplatz Nr. 1994 b.
parterre links, täglich von 12 bis 2 Uhr.C. Ohlhoff in der Fuchsmuühle.
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Außerordentliche Preis Ermäßigung
von einigen ſehr beachtenswerthen mediziniſchen Werken.

Mehrfachen Aufforderungen zufolge haben wir uns veranlaßt gefunden den Preis nachſtehender werthvoller mediziniſcher Werkeum e Anſchaffung zu erleichtern, bedeutend zu ermäßigen und dafür geſorgt, daß ſie durch jede Buchhandlung, dhire irgend

eine Erhöhung, zu beſtellen und zu erhalten ſind.
Armſtrong, John, praktiſche Erläuterungen über das Typhus-

fieber, das gewöhnliche anhaltende Fieber und uber
Entzuündungskrankheiten 2c. Aus dem Engl. nach der
dritten Ausgabe überſetzt. Herausg. von Dr. C. H. Kühn. gr. 8. früher 2. Rthlr. 15 Ngr. jetzt 1 Rthlr. Ngr.

Benedict, Prof. Dr. T. W. C., Handbuch der prakt. Augen
heilkunde. 5 Bde. mit Kupfern

krit. Darſtellung der Lehre von den Verbanden und Werk

zeugen der Wundarzte. gr. 8. e 7
7 a 22 2 15 t

J 2
v 7 5

10u an

Burdach, Prof. Dr. K. Fr., Syſtem der Arzneimittellehre.
4 Bde. 2te umgearb, Auflage. gr. S.

Vom Leben und Baue der Gehiruns. 3 Bde. gr. 4.
mit 10 Kupfern.

Home, Everard, praktiſche Beobachtungen uber die Behandlung
der Krankheiten der Vorſteherdruſe. Aus dem Engl. uberſ.

von Dr. W. Sprengel. Mit 4 Kupfern. gr. 8. 165 221
Mende, Prof. Dr. L. J. C., ausfuhrl. Handbuch der gerichtl.

Medizin fur Geſetzgeber, Rechtsgelehrte, Aerzte und Wund-

aärzte. 6 Boe. gr. s 13 20Unbedingt eins der ausgezeichnetſten Werke in dieſem Fache!

Sammlung auserleſener Abhandlungen zum Gebrauch
fur prakt. Aerzte. 1. 24. Bd. mit Regiſtern 28 6

25. -41. Bd. (Neue Sammlung für Aerzte I. --17. Bd.)
mit Regiſter uüber die erſten 12 Bde. 61 159
Demnach das vollſtändige Werk 79 214 24

Schweigger, Prof. Dr. A. F., Handbuch der Naturgeſchichte
der ſkeletloſen ungegliederten Thiere. gr. 8.

Tileſius, W. G. v., neueſte ableitende Behandlungsart der
krampfhaften Cholera asiatica. Mit Abbildungen der In-
strumenta discussoria der oriental. Nationen. gr. 8.. 1 10 15

Bemerkungen über Hydrocele, Sarcocele und Varicocele. 8. 221

V o
d

o0

3 15 2

Wer ſich von vorſtehenden Werken einzelne Bande zur Vervollſtandigung anzuſchaffen wunſcht, erhält dieſelben zur Hälfte
des Ladenpreiſes. Von der Sammlung auserleſener Abhandlungen für prakt. Aerzte bemerken wir noch, daß bei Abnahme einer
Reihe von Banden, die zum bisherigen Preiſe 10 Rthlr. und daruber koſteten, dieſelben fur den dritten Theil des frühern Preiſes
erlaſſen werden.

Dyk ſche Buchhandlung
in Leipzig, Juni 1843.

Das ſchon fruher angekundigte (Freiimfelde.) Morgen, nach been- Morgen, nach beendigtem Nachmittags
II. Somm.-Abonn.- Concert digtem Nachmittags Gottesdienſte Geſell Gottesdienſte, Militair- Concert bei

findet Dienstag, den 8. Auguſt, (wenn ſchaftstag und Concert bei P. de Bouchké. Hrn. Heiſe zur Weintraube.

Regenwetter nicht ſtört), Abends 6 Uhr ine Wohnung von 2 Stuben und Zuh Hrn. Heiſe in der Weintraube ſtatt. Sehr fette ächte Limburger Kaſe bei behsr iſt n October S We v

Das Stadtmuſikchor. G. Goldſchmidt. Nr. 255., zu vermiethen.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
5. Auguſt 1848.

en

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Der Allg. Preuß. Zeit. nach ſind

zur zweckmäßigen legislatoriſchen Regulirung der Gaſt und
Schenkwirthſchaften
ſondern einer ſchärfern Begränzung und Praciſirung der auf
Verminderung des Branntweingenuſſes abzielenden Beſtimmun-
gen bereits vor längerer Zeit die nöthigen Einleitungen getrof-
fn und insbeſondere Behufs vollſtändiger und grundlicher
Bearbeitung und allſeitiger Beleuchtung der Sache aus allen
Theilen des Staats die möglichſt zuverläſſigen Materialien ein-
gefordert worden.

Duſſeldorf, d. 10. Juli. Nachdem ſich der rheiniſche
Landtag mit einer langen Berathung uüber den bergiſchen Schul-
fonds beſchaftigt hatte, beſchloß er Se. Maj. zu bitten, „die
Kornmagazine des Staates zum Verkauf zu oöffnen, jedoch nicht
in der bisherigen Weiſe, wonach größere Quantitäten an die
Gemeinden und an einzelne Unternehmer zum Weiterverkauf
abgegeben worden ſein und wobei der geringe Mann keine Er-
leichterung finde.“

Jn Frankfurt a. M. hat ſich die Judengemeinde in zwei
Theile geſpalten, in die Neugläubigen und die Altgläubigen.
Die Neuglaäubigen führen das Pradikat „die freien und haben
den Zweck, das Judenthum zu reformiren, d. h. von Ceremo-
nien und Aeußerlichkeiten zu befreien, die nach ihrer Anſicht
keine Bedeutung mehr haben. Die Altglaubigen nehmen daran
naturlich ein Aergerniß und ſuchen den Freien das Reformiren
zu verleiden. Sie, die jüdiſchen Orthodoxen, ſollen ſogar den
Senat angegangen haben, mit der Bitte um Einſchreitung.
Die Freien haben aber einen ordentlichen Verein gebildet, der
nun auch bei dem Senat eingekommen iſt, und zwar um Ge-
nehmigung des Vereinsſtatuts. Wir werden bald hoören, wel
chen Beſcheid beide Theile werden erhalten haben.

Oſtindien und China.
Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt am 24. Juli auf

Malta angekommen. Sie bringt Nachrichten (aus Bombay)
vom 19. Juni. Jn Scinde war es ruhig; die Jnſurgenten
(Beloochier) hatten ſich zerſtreut; man erwartete aber, daß ſie
wiederkehren und einen neuen Angriff, furchtbarer als der fru
here war, verſuchen wurden. Jm engliſchen Lager bei Hyder-
abad hatte man viele Kranken. Doſt Mohammed war ohne
Hinderniß zu Cabul angekommen und hatte die Zügel der Re
gierung wieder ubernommen. Die Berichte aus China gehen
bis zum 16. April. Der engliſche Bevollmachtigte (Sir Hen
ry Pottinger) war nach dem Norden des Reichs abgegan
gen. Alles war genugſam ruhig.

B ermiſchtes.Swinemunde, d. 30. Juli. Der Kaiſer von Ruß-
land hat Sr. Maj. dem König von Preußen ein kunſtreiches
Geſchenk, zwei koloſſale Pferdebändiger, aus Bronze gegoſſen
einen 10 Fuß hoch, auf einem Schiff von 10 Kanonen zu

Kopenhagen, d. 8. Juli. Einem Konſulatbericht aus
BuenosAyres vom 26. März zufolge hatte man dort gelerut,

nicht in der Abſicht einer Aufloöſung,

x

die trockenen Ochſen und Kuhhaute mit einem Schutzmittel
wider Wurmer zu verſehen, ſo daß ſie jetzt zu jeder Jahreszeit
verſchifft werden können. Die Nachricht hiervon mag es denn
wohl ſein, welche einen Korreſpondenten des Oeſterr. Lloyd in
Trieſt zu der Angabe veranlaßt hat, als waren in Genua mit
Arſenik präparirte Haute eingefuhrt worden, welche Nachtheil
verurſachten.

Die Leipziger Zeitung berichtet aus Thuringen,
d. 31. Juli: Am 28. d. M. hat ſich auf den Grenzrevieren der
Forſte Wilhelmsthal und Ruhla bei Eiſenach ein hochſt tra
giſches Ereigniß zugetragen. Die Zoöglinge der Forſtſchule des
Oberforſtrathes König zu Eiſenach Conta aus Jlmenau und
Bach aus Eiſenach, Beide ſehr befähigte, kenntnißreiche junge
Leute, intime Freunde, auf obgenannten Revieren bereits be
ſchäftigt, zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigend, gehen in
der Morgenſtunde jenes Tages mit einigen Kreiſern und Be-
gleitern auf den Pirſchgang. Conta begeht, ohne ſeinen
Freund Bach davon vorher benachrichtigt zu haben, den Feh
ler zu buſchiren, wie es in der Waidmannsſprache heißt. Die
Jagdtaſche, aus Rehhaut verfertigt, taäuſcht in der Damme
rung den Bach; er ſieht ſeinen Buſenfreund fur ein Stuck
Wild an, druckt ſein Gewehr ab und Conta liegt entſeelt in
ſeinem Blute. Bach eilt hinzu, bemerkt mit Entfetzen die
Unglucksthat, ergreift das Gewehr ſeines Freundes zerſchießt
in der Verzweiflung ſich das Geſicht; indem kommt Conta's
Bruder, als Gaſt anweſend, hinzu; den bittet er ihm den
Tod zu geben; dieſer ruft, ſich in der großten Angſt hundert
Schritte wegbegebend, die andern Jagdbegleiter herbei; ehe
ſie kommen, fallt ein dritter Schuß; mit zerſchmettertem
Haupte liegt Bach nun dennoch neben feinem Freunde Conta.
Nur mit der großten Muühe kann der den jungern Conta be

gleitende Kreiſer, ein ſtarker Mann, dieſen abhalten, auch
ſich mit ſeinem Gewehr aus Liebe zu den beiden Entſeelten auf
gleiche Weiſe das Leben zu nehmen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 22. Juli c. inel. 318,538 Perſonen.
Vom 23. bis 29. Juli incl. 15,046 9

mit Einſchluß von 979 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

Summe 333,584 Perſonen.

Neueſte Nachrichten.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 29. Juli.

Am 26. Juli iſt der Brigadier Ametkler mit ſechs Bataillons
in Saragoſſa eingeruckt. Eine Brigade, kommandirt vom
Brigadier Cotoner, iſt am 26. Juli von Madrid nach Gali-
cien aufgebrochen. Madrid war am 27. Juli Morgens ruhig.
Zwei Diviſionen waren am 26. ausgezogen; die eine nach An
daluſien, die andere nach Eſtremadura. Der Regent und
Ban Halen ſtanden am 21. Juli vor Sevilla und ließen dieſe
Stadt beſchießen. Eine der Vorſtadte war bereits ganz zerſtoört.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 3. Auguſt.

Pr. Cour. Actien. Zf.Fonds f. Tiſef. Se.
Er Schidſch. 577, 7077, 1087

Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5Obdlig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4
Präm. Sch.d. Magd. LeipzSeehandl. 58885 do. do. P. Obl. 4
Kur u. Nm. Brl. Anhalt.Schldvſchr. 3/, 102 ſo. do. P. Obl. 4
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5Oblig. 3 103 ſpo. do. P. Obl. 4
ODanz. do. in Rheiniſche 5Th. 48 ſo. do. P. Obl. 4Wſtpr. Pfbr. 3*/,/102 102 Berl. Frankf. 5
Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl. 4
do. do. 3 1101 Ob. Schleſ. 4Oſtpr. Pfbr. 3 1103 B. Stett. Lt. Al

Pomm. do. 3/,103 [102 do. do. Lt. B.
Kur u. Nm. z. o. do. abgeſt.do. 31/,103 1027 Frdrchsd'o

1 e r.Schleſ. do. 3 101*), nd. Goldm.)
à 5 Thlr.

Disconto. 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg, den 3. Auguſt.

Weizen 57 58 GerſteRoggen ehe HaferNordhauſen, den 29. Juli.

Weizen 2 5 A bis 2Roggen 2 5 2Gerſte 1 14 1Hafer 1 8 1Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

146/, 145

86 8595 94so 79

103 Jm Kronprinzen:
Arzt a. Breslau.

Goldnen Löwen:

Stadt Hamburg

4 u. Hr. Stadtdirector Molnär Sigo a. Ofen.
dtem u. Famul. Cſernories a. Peſth.
med. Morick u. Hr. Prof. Alexander a. Berlin.
Ewald a Dresden, Kriger a. Leipzig.

Waſſerſtand zu Halle
am 4. Anguſt.

Oberhauprt 6 Fuß Zoll.
Pr. Cour, Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.Brief. Geld. Sem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

V am 3. Auguſt Nr. 3 and 4 Zoll.156
1103!

171 iſt e. Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Augufſt.

Hr. Geh. Legat.- Rath Varnhagen v. Enſe a.
Berlin. Hr. Refer. Johannes a. Schwedt. Hr. Dr. Schütze, prakt.

Hr. Rittergutsbeſ. Planer a. Roßlau. Hr. Reg.
Rath Spindelmann a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Hübner a. Kitzin

96 gen, Rollſchenk g. Zörbig, Poflage a. Halberſtadt, Krebs a, Magde
126, durg, Müldener a. Chemnitz, Krahn a, Frankfurt a. d. O. Lewan-
1104 tus a. Berlin, Berial a. Beſangon.115 1141, Stadt Zürch Hr. Dir. Haſſelbach a. Stettin. Hr. Pred. Brüger a.

122 1121 Burg. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann u. Oertelt a. Berlin, Salzmann
122 1121 a. Erfurt, Heinz a. Hannover, Schuſter a. Braunſchweig, Meyer a.

Lübeck, Buchner a. Dresden.
Goldnen Ning: Hr. Oberlehrer Heinecke a. Wernigerode. Die Hrru.

Kaufl. Johanni a. Berlin, Reinhold a. Brandenburg, Fickler a. Mag-
deburg, Gelhorn a. Danzig.

Hr. Hofrath Jranesko Damm, Hr. Prof Pabe Jme
Hr. Part. Röſa Jn-

Hr. Kaufm. Paaſch, Hr. Dr.
Die Hrrn. Kaufl.

Die Hrrn. Kaufl. Meyer a Montjoie, Gautmacher
a. Würzburg, Fiſcher a. Köln. Hr. Fabrik. Freigang a Königsderg.

37 Hr. Med -Rath Sachs a. Berlin.Goldnen Kugel: Hr. Brauereibeſ. Sandler a. Culmbach. Die Hrru.
Kaufl. Mendelsſohn a. Fürſkenberg, Günderich a. Lennep. Hr. Oekon.
Gericke u. Hr. Förſter Schwarz a. Wittenberg. Hr. Dr. Günther a.

15 Sangerhauſen. Hr Rentier Müller a. Leipzig.
15 Zur Eiſenbahn Frau v. Witte a. Sondershauſen. Hr. Ockon.
20 Kommiſſ. Fromme a. Neuhaldensleben. Hr. Fabrik. Seebald a.
12 Treuenbrietzen. Hr. Partik Kleckler a. Berlin. Hr. Kaufm. Re

London.
hage a. Magdehurg. Die Hrrnu. Rentiers Wettesbey u. Schioque a-

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Chriſtiane Harrland
Carl Conrad

Verwandten, Freunden und Bekannten nur
auf dieſem Wege.

Sangerhauſen und Grafenhayni-
chen, den 2. Auguſt 1843.

P

Bekanntmachungen.
Auction von Feldfruchten.
Die auf den Grundſtucken des verſtor-

benen Apotheker Fiſcher in hieſiger Flur
ſtehenden Feldfruchte, als:

1 Acker Weizen,
Roggen,

1 Gerſte,2 Hafer,ſollen auf dem Halme öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden. Hierzu iſt ein
Termin auf

den 9. Auguſt c., fruüh 8 Uhr,
vor dem Herrn Actuar Keſſel anberaumt,
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden, zur be-

ſtimmten Terminsſtunde an hieſiger Ge-
richtsſtelle zu erſcheinen.

Lauchſtäadt, den 2. Auguſt 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Adlung.

2 Pferde ſind zu verkaufen. Eine neue
Equipage zu Spazierfahrten iſt zu vermie-
then bei

J. G. Schaaf, Leipzigerſtraße.

Unſer Perſonenwagen nach Eisleben
fahrt aus dem goldenen Hirſch alle Tage
wie bekannt.

J. G. Schaaf und Gebes.

Unſer Perſonenwagen nach Naumburg
geht alle Tage wie bekannt und ſo zuruck.

Perſonen nach Weimar, Erfurt, Gotha,
Eiſenach bis Frankfurt a. M. werden ſchnell
und billig bedient. Das Nahere ertheilt

J. G. Schaaf oder Barth,
Leipzigerſtraße.

Ausgezeichnet ſchöne fette neue Madjes-
Heringe erhielt

G. Goldſchmidt.

Neu erfundenes,
von mehreren Medizinal Behörden gepruüftes

vom Dr. J. Robinſon in London.
Durch Anwendung dieſes Oels werden

alle organiſchen Theile des Ohres ungemein
geſtarkt, das Trommelfell erhält ſeine na

turliche Spannung wieder, wodurch die
Harthörigkeit ſehr bald ſicher geheilt wird.

Das Flacon mit Gebrauchsanweiſung
à 1 Thlr. iſt in Halle allein zu ha
ben bei

Franz Vaccani-
Streichſchwamm und Streich-

hölzchen mit und ohne Etuis empfiehlt

Franz Vaccansi.
Diemitz. Morgen nach Beendigung

des Nachmittags Gottesdienſtes Muſik und
Tanz wozu ergebenſt einladet

Friedrich Weber.
Gute reife Sauer-Kirſchen

kauft zum ſtattfindenden höchſten Preiſe
Carl Brodkorb in Halle.
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